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Deutscher Nachrichtendienst ans China.
Heber den deutschen Nachrichtendienst aus China schreibt die

, T8gl . Rundschau " :

„Warum erhalten wir keine deutschen Depeschen ? — Wir haben
20,000 deutsche Landsleute nach 'dem fernen Osten gesandt , wir
haben 100 Millionen für die Expedition verausgabt , wir haben
einen deutschen Generell als Führer der verbündeten Heere nach
Peking geschickt. Aber sobald dir Transportschiffe der deutschen
Dampfe .' linien China erreicht hatten und damit auch die Tele¬
gramme über Verbleib der befördertm Mannschaften aufhörten ,
weiß der offiziöse Draht nichts mehr , von ihnen . Sie könnten vom
Erdboden verschlungen sein , wenn nicht rnglischeZeitungs 'korrespon -
denten hier und 'da etwas von einem deutschen Expeditionskorps
p erzählen wüßten . Wir haben gehört , daß die telegraphische Ver¬
bindung von Peking und Tientsin mit der Küste hergestellt sei , auch
unser Schutzgebiet hat doch Drahtleitungen . Können oder wollen
die Leiter unserer Expedition nichts melden ? Hat nicht das deutsche
Volk , das solche schweren Opfer für die chinestsche Politik bringt ,
ein Recht darauf zu erfahren , was aus den Angehörigen vieler
tausend deutscher Familien geworden ist ? Ist es wicht ein un¬
würdiger Zustand , daß wir auf englische und französische De¬
peschenbureaus angewiesen sind , wenn wir wisien wollen , was unsere
deutschen Generale in Prtschili thun ? — Die dürftigen Depeschen
des Flottenvereins sind doch in keiner Weise danach angethan , über
diesen Mangel hinwegznhelsen . Was sich der „ Lokalantzeiger "

leisten kann , muß doch schließlich auch die Regierung des Deutschen
Reiches , das rntt solchem Rauschen in das Meer der Weltpolitik
steuert , bewerkstelligen können . Die Rücksicht aus die militärischen
Operationen und die dabei nothwrndigerweise zu wahrende Zurück¬
haltung kann noch nicht das Ausbleiben jeder , aber auch jeder amt¬
lichen Depesche entschuldigen . Das Wolfffche Bureau veröffentlicht
fast täglich lange Depeschen über Mittheilungen des russischen
Generalstabs . Das 'deutsche Oberkommando aber und sein Stab
schweigen nach wie vor . Was ist ' s mit der Expedition nach Pao -
iingfu ? — Hat sie bereits begonnen , wo stehen unsere Truppen , wo
find unsere General «, wo der Kommandeur des ostasiatischen Korps
d. Lessel ? Heute meldet man aus Washington , daß Paotingsu be¬
reits genommen , morgen aus London , daß diese Nachricht erfunden ,
dann heitzt

's wieder aus Paris , Paotingsu sei von Franzosen be¬
setzt. Wo bleiben 'da die Deutschen ? — Graf Wakdersee ist jetzt
mehrere Wochen bereits in China . Worin hat bisher seine Thätig -
keii bestanden ? Englische und amerikanische Reporter berichten
mehr »'der weniger boshaft von Paraden , die er abgehalten ; daß
ist alles , was wir von ihm erfahren . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"

theilt den Operakionsplan gegen Paotingsu mit . Woher stammt
er ? Ist er schon ausgeführt ? Wir , die wir mit dem größten
Apparat an Feldausrüstungen übers Meer gezogen , sollten den an¬
deren Nationen Nachrichten geben können , und müssen nun froh sein ,
wenn wir über daS Schicksal unserer Landsleute aus zweiter ,
dritter Hand etwas erfahren . 'Es ist hohe Zeit , daß hierin Wandel
geschaffen wird , zumal das Ende der chinesischen Krisis gar nicht
vbzuschen ist und immer neu « Verwicklungen entstehen . Sonst liegt
dir Gefahr vor , daß dir Verstimmung in weiten Schichten des
Volks auch Kreise ergreift , dir 'den Bahnen unserer Politik mit
Verständniß und Sympathie folgen und zu nachdrücklicher Unter¬
stützung der Regierung bereit sind ."

Badische Chronik .
)— ( Osterburken 23 . Okt . Ein gütiges Geschick hat die

Reisenden und das Personal 'des gestern Mittag 11 Uhr 60 Min .
von Jagstfel 'd hier eintreffenden Schnellzugs vor

schwerem Unglück bewahrt . 20 Minuten vor diesem
Schnellzug hat auf gleichem Geleis ein Güterzug einzulaufen . Der
Fährdienstbeamte hat , nachdem der Güterzug in der Station auf
ein Gütergeleis geleitet ist , der Station Adelsheim für den Schnell¬
zug „Bahnfrei "

zu geben . Gestern hatte nun 'der Güterzug wegen
tarker Belastung viel Verspätung und gab der Beamte in der
irrigen Annahme , der Güterzug sei schon da , „Bahnfrei

" für den
Schnellzug , während der andere sich noch auf freier Strecke befand
und langsam der Station näherte . Später erkannte der Fahr¬
dienstbeamte seinen Fehler und telegraphirt « nach Adelsheim , man
möge den Schnellzug stellen , worauf sofort die Antwort eintraf , daß
er schon fort sei . Eine Katastropheso schrecklich wie die
vor dem Heidelberger Karlsthor schien unaus¬
bleiblich . Da bemerkte von seiner hohen Stellwerksbude
aus ein Bahnwartsäblöser den hinter dem Güterzug

'
herjagenden

Schnellzug . Die fürchterliche Situation schnell übersehend , ergriff
er seine Signalfahne und eilte , dieselbe schwingend , dem Schnellzug
entgegen . De : Führer desselben , der einer Kurve wegen den
vorausfahrenden Güterzug nicht sehen konnte , bemerkte zum Glück
rechtzeitig die Flaggenzeichen des Ablösers und brachte seinen Zug
auf eine Wagenlänge vom Güterzug zum Stehen . 'Unsagbares
Unglück ward durch die Pflichttreue und Geistesgegenwart deS
braven Ablösers abgeweNdet und keiner 'der vielen Schnellzugs¬
reisenden hatte wohl eine Ahnung davon , daß er Leben und Gesund¬
heit dem mit der Fahne dastehenden bescheidenen Mann zu danken
habe . Ehre und Anerkennung dem Wackeren !

X Neckarbtschofsheim , 22 . Okt . Anläßlich der Kirchweih¬
in Helmstädi kam es zu einer großen Schlägerei , bei welcher zwei
hiesige Burschen , die Brüder Ludwig und Philipp Ruppert , mehr¬
fach gestochen wurden . Obwohl die Wunden nicht lebensgefährlich
sem sollen , so mußte der eine doch ins Spital ausgenommen werden .
Di - Messerhelden , 2 Helmstadter Knecht «, sind verhaftet . Bei
dieser Gelegenheit soll sich auch , wie schon oft , der Mangel eines
Bahntelegraphen aus der hiesigen Station wieder geltend gemacht
haben . Es wäre doch im Interesse der Betriebssicherheit wünschrns -
werth , daß diesem Uebelstande bald abgeholfen würde . Bahn¬
telegramme müssen immer erst von Waibstadt aus mittelst Boten
bestellt werden , was doch ein unhaltbarer Zustand ist .

iä ' ^ tdclberg , 23 . Okt . Ern verbindliches Dankschreiben aus
dem Großyerzoglichem Gehtkmka-binet ging in Allerhöchstem Aufträge
Herrn Buchhändler Alfräd Wolfs dahier für UeberseNduNg -der in seinem
Verlag « erschienenen Schrift Dr . L. C r o n 8 „ G l a u b « n s b e k « n n t -
v. i ß und höheres S tu d i um" p . In weiten Kreisen findet dieses
Werk, obgleich es nur auf badische Verhältnisse Bezug nimmt , eine vor¬
zügliche Veurtheilung , und Waden gewinnt durch dasselbe den Ruhm ,
durch seine reiche wirthschastliche Entwicklung die Veranlassung zu dieser
ersten gründlichen Untersuchung über die Wechselwirkungen zwischen
Lebensstellung , Religion und geistigem Fortschritte gegeben zu haben .
Der von Professor Schell hervorgerufene Sireit brachte darin nur mangel¬
haft erwiesene Behauptungen und Zwietracht , während hier schlichte
Thaisachen das Wort führen und in allen verständigen Kreisen den
Frieden vermitteln werden . Von mehr als einer Seile ist das Wert als
eine Riesenarbeit bezeichnet worden , und der bekannte Pfarrer Hansjakob
in Freiburg sagte in seiner naturwüchsiger Art darüber : „Ich ginge lieber
in rin Zuchthaus , als daß ich eine solch« Arbeit unternähme ." Der

Das Gebot der Ussicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<96 . Fortsetzung .)

18 .
„Herr Gott , diese Langeweile !

" —
Mit einer schier verzweifelten Geberde klappte Gräfin Elma

das Album , in welchem sie eben geblättert halte , zu und lehnte sich ,
die Arm « über den Kopf verschränkend , verdrießlich in ihren Sessel
zurück.

„Wenn das so langt sortgeht , verliere ich den Verstand ! Sage
einmal , Max , gedenkst Du lange auf Bieloje zu bleiben ?" —

_
. Gras Zodolew , welcher ans dem Balkon saß und anscheinend
in eine Zeitung vertieft zu sein schien , in Wahrheit jedoch über die

Spalten des Blattes hinweg in den Garten hinausstarrte , wandte
bei dleser Frage seiner Gatnn langsam den Kopf zn und betrachtete
sie «ine Weile mit erstaunt gleichgiltigen Blicken .

»Wir fmd seit kaum einer Woche im Schloß .
" entgegnet « er

endlich ruhig , „und , so viel ich mich erinnern kann , kamen wir rn der

Absicht, «ine längere Zeit hier zu verweilen , her - Ich die

Schwester seit Jahre « nicht gesehen , zur Beerdigung ihres Gatten
konnte ich nicht kommen , weil mich die Nachricht von dom Tode des¬
selben viel zu spät traf es ist also ganz selbstverständlich , daß ich
ihr jetzt einige Zeit Gesellschaft zu leisten wünsche - Außerdem ,
liebe Elma . gestehe ich Dir ganz offen . daß das Nomadenleben ,
welches wir seit Jahren nun schon führen , weil Du es nie lange an
einem Ort auShältst , mich — angreift , ich brauche Ruhe , — wenig¬
stens auf einige Zeit ! " —

„Also Du brauchst Ruhe ! " lachte Gräfin Estin « spöttisch auf ,
»das ssi köstlich ! Man sollte meinen , Du wärest ein Greis von

achtzig Jahren ! Aber freilich , wenn man Dich genau betrachtet ,
alt bist Du in der Tbat geworden , und Deine Gemüthsstimmung
wird auch mit jedem Tage unerträglicher ! Doch darauf kommt es

augenblicklich nicht an , ich will Dir nur erklären , daß , wenn Du
die Absicht hast , Dich hier auf Monate zu installiren , ich mich Unter
keinen Bedingungen dazu einverstanden erkläre , aus reinem Selbst¬
erhaltungstriebe , der mm einmal jedem Menschen angeboren ist .
Meine Nerven ertragen die Klosteratmosp

'häre Bielojes absolut nicht ,
dir Ruhe , welche auf Dich wvhlthätrg wirkt , tobtet

'
mich , ich

brauche Gesellschaft , Abwechselung , Zerstreuung , Leben , kurz —
alles — alles , was Schloß Bielvje , auf dem der Fluch der Lange¬
weile zu ruhen scheint , nicht zu bieten hat . — Wenn ich bedenke , daß
wir im Laufe einer ganzen

' Woche kein einziges fremdes Gesicht ge¬
sehen haben , überläufi mick gerade eine Gänsehaut — • und das soll
so Wochen , vielleicht aar Monate sortgehen ? Bewahre mich der
Himmel vor solchem uebel ! Die Menschen hier machen auf mich
auch einen ganz eigenen , ich möchte fast sagen svießbürgerlichen Ein¬
druck. — Ewig sind sie mit irgend etwas beschäftigt , und wenn ich
sehe und leider auch höre , wie dieses jung « Geschöpf , die Lia , stunden¬
lang ihren Flügel martert , gerade so, als bereite sie sich vor , morgen
m einem Konzert auszutreten , überfällt mich ein gelindes Grauen -
Musik ist eine schöne Sache , ich selbst bin eine Freundin derselben ,
aber wenn man sich so abarbeiten soll , ohne dabei noch zu wissen für
wen , und zu welchem Zweck, dann danke ich dafür ! " —

Graf Zodolew fältele mit einer ungeduldigen Bewegung seine
Zeitung zusammen und erhob sich .

„ Ich glaube , liebe Elma .
" entgeanete er mit einem Anfluge von

Schärfe , „ wenn Tu dem Beispiel Lias und ihrer Mutter folgtest ,
würdest Du weniger unter dem Fluch 'der Langeweile , wie Du Dich
vorhin ausdrücktest , zu leiden haben ! "

„Meinst Du ?" lächelte sie geringschätzig . „Ich bin nun freilich
in tiefster Seele überzeugt , baß sich Lia und Derne Schwester gerade
so tödtlich langweilen wie ich , nur baß sie diese Langeweile mit
ewiger Geschäftigkeit sehr geschickt maskiren . Der Anstand er¬
fordert es , daß | te das Trauerjahr in tiefster Zurückgezogenheit ver¬
bringen , nun . -lind sie fügen sich mit Würde in diese NothweNdigkeit ,
was nur ein Beweis von Charaktergröße ist , ich machte es ihnen
jedenfalls nicht nach . Was aber bei ihnen gewissermaßen vom

größte Theil des Werkes ist übrigens in Heidelberg entstanden rmd zwar
arbeitet « der Verfasser mit Vorliebe m fan stillen Ruinen de» Kloster »
Heiligcnberg an demselben.

* Pforzheim , 24 . Okt. Eine hiesige» Ehepaar besucht« letzte»
Sonntag die Residenz . Main wollte dm letzten Zug jut Heimfahrt be¬
nützen. Selbstverständlich hatte man in Karlsruhe nicht gadiürstet .
Während der Mann noch ein dringendes Geschäft in letzter Minute zu ver¬
richten barte , stieg die Frau «in und bald ging e» fori . Die FrXt» « och»
an daß ihr Gemahl noch in den hinteren Wagen Platz gestunden habe .
Aber o wch ! Als sie in Pforzheim «ussiieg , war sie Strohwittwe . Den
biedern Ebegespcnsten aber fanden am nächsten Morgen in Karlsruhe
Bahnbofbeaimt « . fcem „Pf . A." zufolge selig «ingeschlummert aus einem
hierzu wenig geeigneten Orte .

* Orschweier , 23 . Okt. Eine edle Frau im vollsten Sinne de»
Wortes ist heut : unter zahlreicher ehrender Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte getragen worden . Es ist di« Gemahlin 'des früheren Gvoßh .
Kammerherrn , Richard von Böcklin , Maria , geborene Zervmt , welche un¬
erwartet rasch aus diesem Löben abgerufen wurde . Der Prediger am
Sarg « hatte Recht , wenn er , lt . „ A. f . St . n . L." , sagte : Er wisse nicht , ob
er an dieser Stelle mehr dem Schmerze oder dvm Danke 'Ausdruck ver¬
leihen solle. Da war in der Thai kein Leid für das die Verblichene keinen
Trost , leine Roth , für die sie keine Hilfe , kein Anliegen , für 'düs sie kein
mitleidig fühlendes Herz , kein Armer 'und Kranker , für dm sie keine
Unterstützung und Erquickung bereit .hatte . Unzählig « Menschen werde »
ihr ein dankbares Andenken bewahren .

* Hauingen , 22 . Oft . Fabrikarbeiter Andrea » Kcrisckr vo»
hier fiel gestern Nacht etwa um 12 Uhr , als er sich in seine Be¬
hausung begeben wollte , dir Treppe hinunter und zwar so unglück¬
lich , daß er 1t. „Markgr . Tgbl ." alsbald verstarb .

* Konstanz , 23 . Okt . Der Kreisausschuß Konstanz befichtigi ,
letzten Mittwoch anschließend an di« am Abend vorher im Rathhaus »»
Meßkirch abgehaltene Sitzung 'die wichtligstm Dheile der HeUbergwaffer -
versorgungsanlage südlich der Donau . Daran betheiligtan flch wrter d«
freundlichen Führung des technischen Leiters -des Unternehmens , des Hrn .
Oberbauinspektors Ki 'st , außer den Mitgliedern des Kreisausschusses und
dem Vorsitzenden des Sonderausschusses Mr das Landaomenwefm auch
die Herren Landcskommiffär Fchr . von Bodman , Gch . Reg .-Äiath Jung
und Baurath Mattes von Konstanz , sowie Herr Rechtspraktikant Sauier .
Stellvertreter des AmtSvorstwndes von Meßkirch. Besucht wurden , der
„ K . Z ." zufolge , die Gemeinden Rohrdorf , 'Knyelswies , Langenhart ,
Kreenhrinstetien und Leibertingen mit Lengrnfeld . 'wobei jeweils die
Herren Bürgermeister und Gemein 'deräthe ihrer Frerck« über dm Besitz
der 'werthvollen und gemeinnützigen Anlage und 'ihrem Dank für dm
nanchnften Zuschuß 'des Kreffes (über 700 000 dH) beredten Ausdruck
gaben . In allen besuchten Gemeinden führte «ine AbtheMmg der fret -
willigen Feuerwehr oder der 'Löschmannschaft eine Hydranimprvbe vor .
Nach Besichtigung einiger Reservoirs , des Druckverminderungsschacht «»
bei Rohrdorf

"
und des Hochresrrvoirs aus dem Pfasfienbühl «Mrdm noch

di - bei Station Hausm im Dvnvuthal gelegene Quellfaffuwg und da »

großartige Dumpwerk besucht. Auch bei diesem Anlaß wurde der gmialm
Anlage und vorzüglichen Ausführung des Uniernchmens vollste Aner¬

kennung gezollt .

A « S der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Oktober.

* Die Projektronbvorträge des Physikers Karl Earoki -
Münckrr . über „ Die Pariser Weltausstellung 1900 in Work uwd BiSd "

,
welch ; äm Sonntag und Montag im Hotel „Bayer . Hiss " stattfvndm ,
nahmen bei gutem Besuche den anregendsten Verlaus . Der hier best-

bekannt - Physiker Earoli , Uder dessen stets hochinteressant« VortrSge « rtd

Experimente wir bekanntlich seit mehreren Jvhrm schon öfter » refe -

rirten , mrichte an Ort und Stell « seine Studien und ist daher wie kein

guten Ton auferlegter Zwang sst , rrschtint mir für meine nach Leben

und Abwechselung lechzende Person abgeschmackt , unsinnig , lächer¬

lich . Ich hoffe , das siehst Du rin !
" —

„ Willst Du mir vielleicht sagen , weshalb Du mich alsdantt

eigentlich hierher begleitet hast ?" fragte Gras Zodolew gereizt .

„ Daß Dich auf Bieloje nicht eine Reihe von Vergnügungen erwartet ,

hättest Du Dir selbst sagen könnm , weshalb also zogst Du e8

vor , die Zeit , welche ich hier zuzubringen gedacht «, in Paris , Wien

oder sonst einer geräuschvollen Weltstadt zu bleiben ?"

„ Weshalb und immer weshalb ?" wtederhv 'fte Gräfin Elma

mißgelaunt . „ Weshalb hätte ich Dich nicht begleiten sollen ? Her¬
kommen , ein paar Tage hier in idyllischer Einsamkeit verbringen ,
hat sein Angenehmes und ist eine in der Art interessante Abwechs¬

lung , ans die allein es mir ankommt , aber auf die Dauer sich hier
einsperren , nein , dafür 'danke ich ! UrbrigenS habe ich mir Nicht

gedacht , daß es hier so — wie soll ich mich nur gleich ausdrücken ?
— zur Verzweiflung menschenleer sein würde ! Freilich iss es mir

noch von früher her
"

sehr erinnerlich , daß man nie viel Gäste auf

Bieloje sah , aber einer oder der Andere , mit dem man ein angehend

interessantes Gespräch führen oder wenigstens ausreiten konnte , war

doch wenigstens sonst immer zur Hand , augenblicklich jedoch hat man

nicht einmal das !"

„ Ach so, der wtvaliere servante fehlt Dir ! " bemerkte der Graf

sarkastisch .
„Nenne es , wie Du willst !" fiel sie ihm scharf in das Wort ,

„ meinethalben cavnli ' -ro servante , soviel ist jedenfalls wahr , daß
Du mit Deiner arg vergrämten Miene kein passen 'der Gesellschafter
für mich bist ! "

„ Und niemals warst , hättest Du hinzufügen sollen !" vollendete
Graf Zcbclew bitter und näherte sich schnell der Thür , in deren
Rahmen eben Prinzessin Lias dunkle Gestalt auftauchte .

„ Ach , sieh da , klein« Lia , und bereits in voller Toilette , ist eS
so spät schon ? —

„Nichi eben spät , Onkel Max , aber auch Mcht besonders ftÄh .
in zwei Stunden werden wir zu Mittag speisen !" (Fortsetzung folgt .)
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Anderer in der Lage , sein Thema glänzend zu beherrschen . Es klappte
Alles vortrefflich und wurden diese Projektivnsvorträge daher von dem
zahlreichen Auditorium mit stärkstem Beifall ausgenommen. Herr
Caroli , rin hochgebildeter Mann und in seinem Fache von seltenem
Wissen . ist seit Jahren als populärer Redner und Meister des Vor¬
trages bekannt . Es war ein begrüßenswerthes Unternehmen, denjenigen ,
welche aus irgmdwelchen Gründen die Pariser Weltausstellung nicht be¬
suchen konnten oder sie aus Abneigung gegen den internationalen Welt¬
stadt-Trubel nicht besuchen mochten , die Genüsse der Ausstellung selbst
ohne den so störenden und abforbirenden Trubel , der in natura nebenher
läuft , im Bilde vermittelst des Projektionsapparates zu bietm. Herr
Caroli produzirt « ein« stattliche Reih« vortrefflicher Aufnahmen der ver¬
schiedenen Ausstellungsbauten und deren Jnnenränme , zeigte eine reiche
Kollektion von Volkstypen, Kunstwerken und technischen

' Ausstellungs¬
objekten und war bemüht, dm Besuchern ein möglichst getreues Bild der
großm Ausstellung zu geben . Wer Gelegenheit hatte, die Sachen in
Paris selbst zu sehm , war erstaunt über die naturgetreue Wiedergabe, zu¬
mal die dortigm Beleuchtungs- und Ortsverhältnisse photographische Auf-
nahmm oft nur mit Zuhilfenahme der rafsmirtestm technischen Mittel
Mießen . Beide Borträge wurden in je zwei Abkheilungen mit den ent¬
sprechenden Projeitionsbildern ausgeführt ." Obige Recenston entnehmen
wir dom Münchener „ Bayer. Kurier" . Am M o n t a g 'bot 29. und
Di « nstagdm 30. Abends 8 Uhr findet hier im kleinen Festhallen -
s a a l e die bereits angelündigtm Projektionsvorträge Caroli 's statt.
Ermäßigt sind die Preise für kombrnirte Billets zu beiden, inhaltlich ver¬
schiedenen Vortragen. Näheres tn der Doert ' schon Musikalienhandlung.

— Iür di« Z8oktke -Aei «r , welche von der Karlsruher
Bürgerschaft anläßlich des 100 . Geburtstages des verewigten
Feldmarschalls am Freitag Abend 8 Uhr im großen Fest¬
hallesaal veranstaltet wird , ist das Programm nunmehr
definitiv festgelegt. Danach hält Herr Prof. v. O e ch elh ä u s e r
nach voibergebender Begrüßungansprache die eigentliche Gedächtniß -
rede. Der von A . H e r z o g gedichtete Prolog wird von Hofschau¬
spielerin Frau Minna Höcker vorgetragen , außerdem hat Herr
Hofschauspieler Josef Marl die Recitation einiger Gedichte von
E . v. Wildenbruch, Rob . H a a ß und Heinrich Bierordt über¬
nommen . Der gesangliche Theil des Festes wird von der Lieder¬
halle unter Leitung ihres - Chormeisters Herrn Beines und der
instrumentale Theil durch die Kapelle des Leib - Grenadierregiments
unter Leitung 'des Kgl. Musikdirektors Boettge ausgeführt
werden .

§ Diebstähle . In der Nacht auf Montag stahl ein 17jährrger
Kellner , der in einem Hotel in der Kriegsstraße in Stellung war,
seinem alten Kollegen einen Hundertmarkschein aus der Westen¬
tasche. Es gelang , den Dieb zu verhaften. Von dem gestohlenen
Geld« wurden noch 64<M gefunden . — CinUnbekannter stahl in einer
der letzten Nächte mittelst Einsteigens aus einem eingefriedigten
Lagerplatze an der Wolsartsweiererstraße zwei Hosen . Ferner
kamen wegen Diebstahls drei in Mühlburg wohnhafte Taglöhner
zur Anzeige, weil sie im Laufe d. Mts . am Rheinhasen etwa 4
Zentner Briketts gestohlen haben ._

Werichtszeituna .
A Karlsruhe, 24 . Okt. Tagesordnung der Strafkammerl .

Donnerstag den 25 . Oktober . Vormittags 9 Uhr : 1. Wilhelm Karl
Aowsky aus Schiltigheim wegen Körperverletzung. 2 . Jakob Kull
aus Neusatz wegen Vergehens gegen 8 230 R . -St .- G .-B . und Ueber-
tretung des 8 123, Abs. 5 P .-St .-G .-B. 3. Karl Feldegen aus
Barmen wegen Widerstands. 4 . Georg Eckert aus Bamberg und
Walter v. Löwen stein ausBensheim wegen groben Unfugs , Haus-
ftiedensbruchs und Sachbeschädigung. 5. Karl Krumm aus Durlach
wegen Betrugs . 6. Marie Bareis aus Walldorf wegen Betrugs.

Neueste Nachrichten.
Bruchsal , 24. Okt. Das gestrige Eisenbahnunglück

Hierselbst erfolgte, als der Personenzug, -welcher von Breiten kommt , und
direkt nach Heidelberg durchfährt, den hiesigen Bahnhof verlassen wollte
und auf der Unterführung auf die ihm entgegenfcchrende Rangir -
maschine stieß. Bon den Insassen des Persimenzuges wurden außer den
schon erwähnten Beamten , der Zugführer. Lokomotivführer und -Ge-
päcksschaffner im Ganzen noch sieben Reisende , darunter -der von
Urlaub nach Mannheim zurückkohrende Grenadier Hebelstreit von Büchenau
leichter verletzt. Der Maschinist sowie der Heizer der einzeln fahrenden
Maschine erlitten ebenfalls leichtere Bevletznngen . Drei Aerzte warm so¬
fort zur Stelle , und konnten di« meisten Verletzten , nach Anlegung von
Verbänden, ihre Reise noch während der Nacht fortsetzen . — Wen die
Schals an dem Unfall trifft , wird -die eingeleitete Untersuchung feststellen.
Der Führer der Rangidmaschinewill alleodings den herankommenden Per¬
son«nzug wegen der Kurve, -den das Geleise beschreibt, nicht gesehen haben;
eine andere Frage 'ist freilich die , -ob er überhaupt berechtigt war .
unter Aufschnerdung einer Weiche -auf das Geleise des Personen -
zuges zu -fahren. — Der verursachte Materialschaden ist ziemlich
-beträchtlich , da beide Maschinen stark beschädigt sind . Die Rangirmaschine
konnte noch bis -zur Stunde von der Unfallstelle nicht entfernt werden .
Doch ist eine -weitere Störung des Zugsverkchrs N> /t eingetroten. Der
hetr. Personenzug 82 ist allerdings nicht weiter geführt worden. Dadurch,
daß der Personenzug nach Heidelberg erst ungefähren -war, war der An¬
prall noch verhältmßmäßig günstig beeinflußt.

> Freiburg , 24. Okt . Ueber den gemeldeten Raubmord
wird uns von anderer Seite gemeldet : Gestern Nachmittag wurde
die Ehefrau eines hiesigen Geschäftsinhabers am sogenannten
Teufelsweier im Stangenwald mit einer Stichwunde in der Brust
todt aufgefunden. Neben der Leiche lag ein Messer . Die Frau
Hatte sich kurz vorher von der Stadt aus auf ein Spaziergang be¬

iden . Die behördliche Untersuchung ist eingeleitet .

Telearamme der „Bad . Presse" .
' hd Berlin , 24. Okt. Ueber die Wahl des Nachfolgers des

bisherigen Unterstaatssekretärs Frhrn. v. Nicht Hofen , der be>
kanntlich zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ernannt
worden ist, ist noch keine Entscheidung getroffen , doch dürste es,
dem „Lok.-Anz ." zufolge , keinem Zweifel unterliegen, daß Lega -
KonSrath von Tfchiersky auf diesen Posten berufen wird.

dd Berlin , 24. Okt. -Das in einem -sozialdemokratischen Blatte
veröffentlichte Schreiben des -General-Sekretärs vom Zentralver¬
band deutscher Industrieller , in welchem mitgetheilt wird,
daß daS Reichsamt des I n n e r n von dem Zmtvakverbcmd Geld
kür agitatorisch « Z w e ck e für dm Entwurf eines Gesetzes gum
Schutz -des/ gewerblichen Arbeitsvechä-ltniffes verlangt und erhalten habe,
Wird in politischen Kreism für echt gehalten . (Frkf . Z .)

— Mn , 24. Okt. Prinz Adalbert und Eitel Friedrich
Mb heute Vormittag hier eingetroffen.

dd Köln, 24 . Okt. Der Rheinschifffahrtsverkehr
Hockt vollständig.

dd Darmstadt, 24. Okt. Nachdem erst im Sommer des Jahres
vom der Direktion der M a i n-N e ck a r-B ahn die Gerücht« über
«!ine preußisch -badische Eisenbahngemeinschaft dementtrt worden
ftafc, werden der „Franks . Ztg .

" jetzt wieder Angaben über eine
logeaamlt« Reorganisation der Verwaltung der Bahn ge¬

macht, die im Falle der Durchführuug in der Sache nichts anderes
bedeuten würde als eine völlige Inbesitznahme durch Preußen ,
wenn auch die Form gewahrt bleiben würde. Darnach soll die
Verwaltung der Bahn nach Mainz verlegt und der
dortigen preußischen Eisenbahn-Direktion unterstellt
werden. Dieser Direktion, an -welcher Hessen bereits formell be¬
theiligt ist , sei ein b a d i s ch e r K o m m i s s a r zur Wahrung der
badischen Interessen beigegeben worden.

JnDarmstadtsoll eine Betriebs- und Verkehrs -Inspektion
dev zweiten Vetriebs-Jnspektton der Gemeinschaftsbahn ange-
gliedert werden . Es wäre von «mintener polittscher und
unrthschaftlicher Wichtigkeit, zu erfahren, ob dergleichen Absichten
wirklich bestcben . (Fft. Ztg .)

M London, 24. Okt. Dem „Daily Expreß" zufolge wird
Lord Cromer zum Bizekönig von Indien ernannt
werden . Lord Balfour übernimmt das Portefeuille des Aus¬
wärtigen, Ritchie das Marineminlisterium. Das Kabiatt werde
von 19 auf 15 oder 16 Mitglieder herabgesetzt werden.

= Komöay , 24. Okt . Nach einer Meldung des Gouverneurs
von Bombay kamen in der mit dem 13. abgelaufenen Woche in
Bombay 183 Cholerafälle vor, darunter 108 Todesfälle . In
den Eingeborenen -Staaten war die Zahl der Todesfälle geringer .
In allen Distrikten ist Regen nöthig .

Das Kaiserpaar im Wupperthal .
— Karinen , 23 . Okt . Ueber Nacht wurde in der Ausschmück¬

ung der Wupperstädte Erstaunliches geschaffen , fast überall sind die
Spuren der vierzehntägigeil Wartezeit verwischt. So werden nicht
nur freudige Gesichter , die der Kaiser als liebste » Willkomm im
Wupperthale bezeichnete , de» Herrn des Landes hier begrüßen ,
auch die Fassung des äußer » Gewandes ist trotz allen Hinder¬
nissen wieder auf richtige Kaiserfeier gestimmt. Die allge¬
meine Stimmung hebt sich ebenfalls , wenn sie auch noch nicht die
frühere Höhe erreicht hat. Ein wichtiger Faktor ist dabei freilich
das Wetter. Je mehr der heutige Tag zur Neige geht, desto
lebhafter wird das Straßengetriebe. Schutzleute von Aus¬
wärts in Masse, Husaren , Infanterie , kaiserliche Lakaien unb
Kutscher im Probereiteil und Probefahren, schaulustige Menschen
jedes Alters und beiderlei Geschlechts in ewiger Wanderung , die
überuiüthige Jugend , das alles drängt sich in den viele Kilometer
laugen Feststraßen . Eiilgetroffen sind schon der Operpräsident Nasse,
der Regiernngspräsident v. Holleuffer und der Oberstallmeister
Graf Wedel. Im Laufe des Tages werden noch erwartet der
Eismbahnininister v. Thielen , der Minister des Innern Freiherr
v. Rheinbaben , der kommandirende General des 7. Armeekorps
v. Bülow und der Landeshauptmanil Dr. Klein, der Reichs¬
kanzler Grast v. Bülow , den die beide» Wupperstädte in den
letzten Tagen noch besonders eingeladen haben, hat bis jetzt keine
Antwort gesandt. Die an dem Kaisertage nach Barmen fatteubeu
Auszeichnungen sind heute schon bekannt geworden. Dem Kommer-
zienrath Fabrikbesitzer Phil . Barthels , Präsidenten der Handels¬
kammer und Vorsitzenden des Nuhmeshalle -Ausschnsses wurde der
Titel Geh. Kommerzienrath verliehen. Ordeiisauszeichnullgen er¬
hielten : den Rothen Adler-Orden 4. Klaffe : Oberbürgermeister Dr.
Lentze und der Bangewerkschnldirektor Hartwig ; dm Kronen -Orden
4 . Klasse : Bildhauer Mid Lehrer an der Kunstgewerbeschule Giesecke
Mid Architekt Zopf ; das Allgemeine Ehrenzeichen: Maurerpolier
Beyer und Buchhalter Schnaar.

= Karmen , 24. Okt . Anläßlich des Besuches des Kaiser¬
paares haben die Orte Barmen und Elberfeld sowie Voh¬
winkel . ihr reiches Festkleid vollendet. Bemerkenswerth ist auch
eine geireue Nachbildung eines Kriegsschiffes, auf dessen Raaen
über 100 ehemalige Mannschaften der Marine dem Kaiserpaare
Willkommen bieten werden. Mit allen Zügen treffen unaufhörlich
Fremde ein. Sämmtliche Vereine , Korporationen , sowie Schulen
bilden Spalier . Das Wetter hat sich aufgeklärt . Der Kaiser wird
in Barmen die Ruhmeshalle einweihen und dann nach Elberfeld
weiterfahren .

tick Barmen, 24. Okt . Bei seiner heuttgen Ankunft in
8 -atmen antwortete der Kaiser auf die Ansprache des Ober¬
bürgermeisters folgendes : Zu seinem größten Bedauern
wäre es ihm nicht möglich gewesen, am 13 . Oktober infolge der
Erkrankung seiner hohen Frau Mutter nach Barmen zu
kommen. Eine um so größere Freude fei es ihm heute , daß er nur
frohe Gesichter gesehen habe . Die Bedeutung Barmens sei
ihm bekannt , vor allem die Bedeutung Barmens für den H a n d e l
auf dem Weltmarkt . Er glaube , daß er in den letzten Tagen
durch ein bedeutsames Werk den Frieden und Welthandel
gefördert 'habe, nämlich durch das Abkommen des deutschen
Reiches mit England , das außer dem deutschen Reiche die be¬
deutendste germanische Macht sei . Hierauf drückte der Kaiser den
Wunsch aus, 'daß Barmen blühen und gedeihen möge . Der Kaiser
nahm hierauf den ihm dargebrachten Ehrentrunk entgegen . Kurz
vor dem Verlassen der Ruhmeshalle begrüßte der Kaiser den
Erbauer 'derselben Herrn Dr . H a r t i g und unterhielt sich
längere Zeit mit ihm. Hierauf erfolgte die Ab s ah r t des Kaisers
nach Elberfeld .

England und Transvaal.
— Kapstadt, 24. Okt . General French begegnete vorgestern

auf dem Marsche von Carolina nach Bethel anhaltendem
Widerstande . Er verlor 36 Tode . Auch sonst hatten die bri¬
tischen Truppen mehrere Scharmützel , wobei etwa 50 Mann fielen.

— Berlin , 23. Okt . Aus Lourenzo -Ma rquez wird dem
„ Lokalanz .

" zufolge telegwphirt : We ausländischen Konsuln, -mit Aus¬
nahme des -britischen , ferner die Beamten imd Freunde der Tr -ansv-aal-
republik besuchten den Präsidenten Krüger an Bord -des Gekderkand
vor der Abfahrt und nahmen von -ihm Abschied. Krüger sah bleich, aber
gefaßt aus ; er -wiederholte , daß er die Reis« -im Interesse der Republiken
unternehme . Nach Rückkehr der Besucher -gingen Krügers Enkel Elost
und Dr . Heymann an Bord . Krügers Gepäck wurde von den Zoll¬
behörden untersucht, ohne daß etwas Ungehöriges gefunden wurde.

hd Paris , 24. Okt . Präsident Krüger soll sich nach
Ajaccio begeben, wo eine Villa für ihn gemiethet sein soll. Diese
Nachricht bedarf jedoch noch der Bestätigung.

— Kapstadt, 24. Okt . Die „Times" melden : Die postalische
Ausfuhr von Rohwolle aus Transvaal ist verboten
worden.

^ v Die Vorgänge in China.
dd Paris , 24. Okt. Ein Telegramm aus Kobe (Jap « »)

richtet , daß in den japanischen Meeren bei dichtem Nebel ein Z, ,
sammenstoß zwischen einem französischen Tvansvovtdampfer « g
einem japanischen Schiffe stvttgefunden Hobe. Der französisch ,
Dampfer sank ein« halbe Stunde nach dem Zusammenstoß. Sämvss,
liche an Bord befindlich « Soldaten und die gesammtr Besatzung mit Aul,
nahm« von drei Mann wurden gerettet .

Neue Kämpfe .
— Tientsin , 24. Okt. (Reuter.) General Campbell st« , ^

den linken Flügel der Kolonne der von Tientsin nach Pavtingf ,
abmarschirten Expedition in Pafang an. Der Ort war
rend der letzten 2 Wochen von kaiserlichen Truppen besetzt gehalten taoi*»»
von denen 1000 Mann bei Ankunft der Expedition südlich zogen ,
kaiserlicher General wurde am 13. im Gefecht mit den Boxern bei
tschaiwu schwer verwundet. In -Menanfhien wurde ein Schreib ^
desPrinzenTuan aufgefunden, welches -befiehlt, di« Expedits ^
in dem Sumpfgeländ « zu v e r n i ch t « n und Waffen settenS der
g i e r u n g zur Verfügung stellt. General Campbell ging südwärts vH.
irr nach Pa -otingfu. Der übrige Theil der Expedition
Tientsin vereinigte sich am 18. mit derjenigen von P « ki
unter General Gaselee . Es -wird angenommen, daß die ganz«
dition am 21. Paotingfu erreicht hat .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd London, 24. Okt. „Lassans Bureau " meldet wn

Washington : Die -amerikanische Regierung bestätigt die Nach,
richt, daß sämmtliche Großmächte den Borschlyg d»,
Gesandten in Peking angenommen haben betreffs Ast
fchaffung des T s u n g l i -A a m e n und dessen Ersetz«^
durch eine einzige verantwortliche Person .

hd London, 24 . Okt. „Daily News" melden aus Odessa
Der Besuch des chinesischen Gesandten tn Livadta Hch,
zum Abschluß eines -rufstsch -chinesischen Vertrage ^
geführt, welcher vollständig unabhängig von den Vermittelungeni»
Peking ist. \

hd London , 24. Okt. Central-News berichten aus Shanz
hat , daß der Tao -Tat Scheng ein Telegramm Li-Huirg -Tschavz,
erhalten hat , mit der MtttheiluNg, die Friedens verhaust
l u n g e n befänden sich auf gutem Weg «. Eine schnelle Los.
ung der Krisis sei wahrscheinlich.

Das deutsch-englische Abkommen,
hd Berlin , 24. Okt. Der „ Lok .-Anz." meldet ans London,

Die bekanntlich von Lord Salisbury auSgegangene erste Anregung
zum Abschluß der anglo -drutschen Konvention wuch
in Berlin sehr freundlich ausgenommen und -die Vrrhandlunge,
führten bald zur Ueberetnstimmrmg , wobei jckoch absolute Vrr-
schwiegenheit bis zum Austausch 'bei Noten stipulirt wurde. Anis
Rußland beeilte sich, wie dem „Lok .-Anz." aus Petersburg gemelde
wird, in einer halbamtlichen Mitthetlung festzustellen, daß es den
deutsch-englischen Vertrage durchaus sympathisch gegenüberstche
Man könne in Petersburg in -den Grundsätzen des deutsch-englisch«
Uebercinkommens nur die Bekräfttgung der russischerse'tts stets fii>
die Lösung des chinesischen Programms festgchaltenrn Prinzips
erblicken und werde es mit Befriedigung begrüßen, wenn durch da
allseitigen Bettvitt zu demselben das Mißtrauen des chinesische,
Hofes gegen Europa gebannt und 'dem Fremden-Einfluß in Chim .
eine wesentliche Verstärkung verschafft werde. t -

= London , 24. Okt . Bezüglich der Bemerkung der „Peteri.
burgia Wjcdmnostti" , daß das deutfch - englische Abkommet
in keiner Weise gegen Rußland gerichtet sei, erfährt Reuter , -daß -das voll
kommen richtig sei und daß durch das Abkommen auch die russische »
Eisenbahnkonzessionen in der M « n d s ch in r e i »ich
berührt werden. Das Abkommen , welchem hoffentlich alle Mächte
zustimmen werden, bezwecke Re Aufrechterhaltung der Integrität EhinÄ,
unbeschadet , ob weiter zwischen -den Mächtm hinsichtlich -des Baues vo»
Eisenbahnen im himmlischen Reiche Abmachungen zu Stande kom-mm.

hd Berlin , 24. Okt. Wie das „Berl. Tagebl." erfährt , lieg»
außer den Dreibundstaaten noch kerne Beitritts-Erklärungen zW
deutsch -englischenAbkommen von anderen Mächten vor.
Alle anderen Meldungen beruhen auf Combination.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . «ud Hydrogr .
vom 24 . Oktober .

Die Depression , welche gestern über dem südlichen Schweden
gelegen war. ist bis zur ostpreußischen Küste weiter gezogen ; gleich¬
zeitig hat sie den hohen Dnick auf das westliche Europa zurückae-
drängt und ihren Wirkungskreis über den größten Theil Deutsch¬
lands ausgebreitet . Die Bewölkung hat hier deshalb wieder meist
zngenommen und vielfach fällt Regen. Wolkiges und kühles Wetter
ohne erhebliche Niederschläge ist zu erwarten .
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Handel und Verkehr .
Hopfen . Nürnberg , 23. Okt . Me -Bahnzufuhren sind seit

Samstag ganz außergewöhnlich groß . Wir schätzen diesrkbem -auf ca.
4000 Ballen. Dagegen »varen die Zufuhren vom Lande nur gering und
betrugen gestern 200, heute 400 Ballen. Der gestrige Verkehr am Markte
war sehr ruhig , Md es wurden zu gedrückten -Preisen nur oa. 800 Ball«"
gehandelt . Heute waren etwas mehr Käufer am Platze. Das Inter¬
esse beschränkt sich jedoch hauptsächlich -auf fränkische L-andhopfen und
billige aus-wärttge Sorten , welche filr -Exportzweck« geeianrt sind . I «
besserer Kundschaftswaar« ist zur Zeit nur wenig -Geschäft . A-bfchlüffe
vollziehen sich nur schwerfällig und zu Preisen , welch« zU Gunsten der
Käufer sind. Taoesumsatz: 1000 Ballen. Stinmiu -ng : sehr ruhig.
Preise -am 23. Oktober : Wllrttemberger Prima 108—112, mittel 8»
dis 98, Hallertauer Siegel 100—116, Prima 100—108. -mittel 90 —97,
gering 80—88, GtbirgShopfen 95—100, Marktwaare 70—85 , Badisch«
75—115, Spalter Land , breite Lage 100—120 Elsässer SO—lOfc
Posen» Prima 100—305 mittel 90—96.
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Herbstberichte.
Vom Hinterland , 22. Oft . Der Herbst im Tauber - und

Mainthale ist mm beendigt . Die Qualität ist vorzüglich . Doch
ist dm Ertrag nur gering . Der Preis bewegt sich Mischen 36 —50
Mark per Ohm . — Mostobst wird gegenwärtig viel vom Mainkhal
heraufgebracht und kosten gute Mostäpfel 2,50 —3 M . pro Zentner .
Doch ist der Bedarf jetzt allenthalben gedeckt, so daß in den letzten
Lagen die Nachfrage etwas geringer war , infolge dessen ist auch ein
Preisabschlag von 30—40 Pfg . pro Zentner eingetreten .

t Wnlkhei« . 23. Ött . Nach den beim Oberbadischen Weinbau-
Aerrin bis jetzt eingegangene» Herbstberichten stellen sich die Herbst¬
ertrügnisse und Preise wie folgt :

*) Käufer erwünscht.
**) Bessere Lagen noch nicht geherbstet.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
ff» Bremen , 23 . Okt . Der Dampfer „Norderney " ist am 29 . dS .

in Hongkong angekommen. „Sachsen" ist am 22 . von Singapore abgegangen .
»Friedrich der- Große " hat am 22 . Dover passirt . „ Trave " -st am 22 in
Bremerhaven angekommen. „ König Albert " ist am 22. in Suez angekommen.

«pi Bremen , 24 . Okt. Die Dampfer „ Crefeld " und „ Bayern " sind
am 2l . dS . in Shanghai angekommen. „Pfalz " ist am 22 . in Vigo ange -
kommen. „Aller " ist am 22. von Newyork ab gegangen . „Friedrich der
Große " ist am 22 . in Cherbourg angekommen und am 23 . wieder abgegangen .
„Kaiserin Maria Theresia " hat am 23 . Lizard passirt . „ Königin Luise" ist
am 21 . in Fremantle angekommen und am 23 . wieder abgegangen . „Kaiser
Wilhelm II . " ist am 23 . in Gibraltar «»gekommen und wieder abgegangen.
„Preußen " ist am 23 . in Gibraltar angekommen. „ Friedrich der Große " hat
eun 23. Lizard passirt. „ H . H . Meier " ist am 23. in Hongkong angekommen.
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Preis
per

tzektolit.
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ztrei/ach .
Jhringen . 5. 20 22000 20000 2000 70- 100 27—48
Rothweil . . * l • , 3. 20 16000 6000 70—100128—44

- .-Zt . fmmendinge « .
Bätzingen . 0 . . . . 4. 24 15600 15600 1500 65—80 20
Endingen . # . . . . 4. 30 20000 15000 1000 60—95 20—36
Stellingen r 4. 1180 880 3000 60—80 20—30
v. Hennin Gut / • * * \ 6. 90 90 89—101

Z .-M . Irelöurg .
St . Georgen . . . . 5. 42 11466 11400 1450 72—82 28—31
Munzingen . . . . . 3. 30 7800 5900 2650 60—85118—22
Schallstadt . . . . . 5. 50 6000 5000 500 58—78 :24— 29
Wölfenweier « . . . . 8. 50 11500 11500 7000 62—80 24—28

Lörrach .
Eimcldingen # . . . . 4. 36 1440 65—75
Egriugen . # . . . . 3. 40 1800 3500 63—72
Fischingen . # . . . . 4. 35 5500 50 63—74
Grenzach . . . , . 4. 18 2718 2000 500 70—80 25—34
Hallingen . # . . . . 4. 42 5400 5000 400 68—75 24—27
Holzen . . 0 . . . . 4. 30 2400 500 60—75 18—20
Kandern . , 0 4. 10 60—66 25—40
Kirchen . . s . 40 3120 3000 65—80 19
KleinkemS . 0 . . . . 2. 30 4200 1050 300 70—85 24 —28
Tannenkirch *) . . . . ü. 45 4350 4300 200 60—72 27—32
Thumringen 4. 13 280 580 50 66—70
Tüllingen . 4. 36 2100 1750 350 70—80 26—30
Wollbach . . . . . 4. 36 3060 3000 60 60—68 :19—23
Wittlingen . « . . . . 4. 32 800 800 130 65—68 27—32

Z .-z ». Wüllsei « .
Auggen . . . . . . 3. 55 22000 55—100 24—80
Bamlach . 0 T f t 2. 40 3000 3700 1600 65—76 20—26
Vellingen . 4. 6000 5000 3500 55—91 20—24
Buggingcn . 4. 24 2880 2700 900 65—90 20—22
Feldberg . f t r i 8. 40 4800 4600 150 55—85 19—23
Laufen . . . . . . 5. 50 9600 6400 1800 75—85 30—33
Liel . . . 0 f . f . 5. 36 3240 3200 600 64—74 20 —22
Mauchen . 5. 54 5300 5000 4000 56—86 20—30
Niedereggenen . . . . 8. 56 5000 4000 1000 68 —72i28 —32
Riederweiler 3. 50 3500 4000 60 60—75 26
Rheinwcller . . . . . 4. 30 3600 1000 60—76120—26
Schlicngen . 0 . . . . 8. 40 11000 10000 9000 56—80 |20 —24
Seefelden . 2. 30 2700 2500 60—75
Sulzburg . 8. 50 400 3600 400 65—72 28—30
BögrShrnn . . . i . 8. 50 3450 2300 65—85 26—28
Iuruinaen . 8. 40 1500 1000 200 60—75 30—32
Müllhcün . . . . . 8. 46 14000 12000 3000 65—85 24 - 30

Kianfe «.
Ballrechten **) . . . . 5. 48 5280 4700 60—75 24—33
Mengen . « # . . . . 5. 30 900 900 60—65
HeiterShenn t - r r 2. 20 2800 2700 500 60—70 17—18
Kirchhofen . . . . . 9. 45 14000 60—90 23—27
Krozingen . 0 . . . . 4. 57 2400 2000 55—60 25
Staufen . . 0 . . . . 5. 50 8500 6000 2500 68—95 36—40
Wcltclbrunn ' . . . . 2. 30 1000 1500 500 55—65 28

obes -Anzeige .
Schmcrzerfüllt machen wir Verwandte », Freunden und

Bekannten die traurige Mitthcilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine liebe, unvergeßliche Frau ,
unsere Tochter , Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin

Haroline Maag , pb, Pfeifer,
Dienstag den 23. d. M „ Nachmittags halb 4 Uhr , nach
kurzem, aber schwerem Leiden zu fich abzurusen .

Die trauernde « Hinterbliebenen :

Joseph Maag .
Familie Pfeifen .
Familie Maag .
Familie Holstein . B12424

KarlSruhe -Mühlburg, den 24. Oktober 1900.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , Nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhaus , Mühlstraße Nr . 1 , aus statt .

obes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine liebe unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin und Tante

Martha Ziimnmiiami
heute Früh 10 V4 Uhr nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbsakramenten ,
im Alter von 40 Jahren in ein besseres Jenseits
abzurufen . B12428

Um stille Theilnahme bittet

LiwwormLllll , Hofoffijiant.
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4 Uhr

von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Herren st raße 45 .*

Todes-Airzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen nach seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen
hat , unseren innigstgeliebten , einzigen hoffnungsvollen Sohn

Karl Beideck, styjL jur.,
nach schwerem Leiden gestern Abend 7 '/ . Uhr im Alter von
22 Jahren zu sich zu rufen . 0471a

Heidelberg , den 23 . Oktober 1900 .
Die tieftrauernden Ettern :

X. W . Beideck, Oberpedell,
Frau Katharina Beideck , geb . Horn .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20. Okt . 1900 ,
Nachmittags 4 Uhr, von der Friedbofkapelle aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben unvergeßlichen Galten

Ludwig v. Strasser
spreche ich hiermit meinen innigsten Dank aus . 812431

Frau v. Strasevr Wv.,
geborene Meyer .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme an unserem schnterzlichen Verluste
sage ich hiermit herzlichen Dank . 13454

3m Namen der Familie:
Frau Louise Bläss,

Hver -AetrieSsinspeklors -Wrve .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1900 .

Militär-, ReQiments- u .WaffenvßreinB .
Unsere gemeinsame Moltke -Gedenkfeier muß au »

dringenden Gründen verschoben werden ; wir geben den

Kameraden die Einladung zu der am 26 . d . Mts . stattfindenden

allgemeinen Feier bekannt und bitten um ihre Betheiligung .

455 Per Kauvorsttzende.

Danksaaung .
i Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme anläßlich des

Hinscheidens unserer nun in Gott ruhenden , innigst geliebten und

| unvergeßlichen Tochter und Schwester

Anna Maria Gabel
I für die reichlichen Blumenspenden und die ehrenvolle Leichen-

beglc' tung sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
Besonderen Dank denen, welche sie während ihrer langen und

| schweren Krankheit besucht haben.
Karlsruhe, den 23. Oktober 1900. " 18454 |

Die trauernden Kinterökieöenen .

der
Strassbnrger Pferde-Lotterie

Ziehung 12. November . Loose & 1 Mk. ,
81. Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 15. November. Loose * 2 Mk. ,
Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November . Loose & 3,30 Mk.,
Weimarer Kunstausstellung^ - Lotterie

Ziehung 6,- 10 . Dezember . Loose * 1 Mk.,

Furtwanger Lotterie
für Industrie - und Erzeugnisse des Schwarzwaldes

Ziehung 27. Dezember . Loose a 1 Mk.,

2. Grosse Freiburger Geld-Lotterie 1901
Ziehung 12.- 15. Januar 1901 . Loose * 3 Mk., ^

Dritte Kirdische
Rothe Rrenz « Geld - Lotterie

Ziehung 14 . Kebrnar . Loose 0 2 Mk . ,
sind zu haben in der

töpetfttum der „ikdifdieii Preise
".

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Schlachthofes befindet sich nachstehender
herrenloser Hund :

Ein weiß u. gelb gescheckter Jagd¬
hund -Bastard (weiblich ).

Derselbe wird , falls er nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt ist , dem
Wasenmeister zur Tötung überwiesen,
bezw versteigert . 18440

Karlsruhe , den 24. Oktober 1900.
Städt. SchlaA- ». BiehWireltm.

Sk-
twoch Von 7. November

d . I . , Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Hofe der alten
Dragoner -Kaserne in Karlsruhe
etwa 54 überzählige Dienst¬
pferde meistbietend gegen Baar -
zahlung versteigert. 5472a .2 .1
Badisches Tmn-BatMil Nr. 14

80 “

lUnmtntliiittci
I., II .. III . Klaffe im

Friedriehsbad .
136 Kaiscrstratze 136.

SparfameHansfrauen ,
kauft Speck u . Schmalz .
Speck ff. ger , fett vd .mager aPfd .0.60^ l
Delicatcßspeck, nur mager » , 0.65 „
Schweineschmalz,gar .rein » „ 0.50 „
Feinste Tafel -Margarine , „ 0.60 „
Mettwurst ff. „ „ 0.80 „
Schinkeumurst ff. , , 1 .20 „
Cervclatwurst ff . „ „ 1 .30 „
Leber - und Rotbwurst „ „ 0.80 „

Versandt per Post nnd Bahn gegen
Nachnahme. Bei 35—40 Psd . franco
jeder Station . 5470a*

Aug » Kleine Np . 35 ,
Vlotho i . Wests .

Eine Parthie leere
Flaschen , Säcke , Kisten ,

Cigarren -Kistchen
zn verkaufen bei 812437
F . A . Herrmann , Waldstraßc ^b.

3 « nac Ttatzeir ,
3 Stück , schwarze , stubenrein, sind in ;
gute Hände abzugeben. Krone » ,
straße 11. 212390

VchsetUrot,
Rchsettllllß II, ,h Zeche,
engl. Anthrscitnuß II,

8 . -» .,
I. ti . II . Sorte,
ir,in,

hat waggonweise auf Abschluß
abzugeben . 3.2

Offerten unter 2 . F . Nr . 18126 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Magnum bonum,
vorzügliche Speisekartoffeln ^
empfiehlt für Karlsruhe per Zentner
2,20 Mk. stei ins Haus . 17834 .4 .3

Karl Zoller , Durlach ,
_ Mittelst raß e 10._

Darlehen a. Lebenrvers . - Police,
5ch«ldsch. , Hypothek, diskret, reell,

u. billig . Rückporto. Jul . Reinhold ,
hqpoth . -.Lreditbureau , Hainichen/Sa .

Eine neue halbfranzösischc Bett¬
lade mit Rost, Matratze und Polster
ist um den Preis von 45 M . z« verk .
212134 Kronenstr . 10 , Hinterh . Part .
Ueberrieker ant erhalten , Pelz .
Ukoltjtlhkl , Mütze , neu , beides
nur weil zu eng billig zu verkaufen .
Schützenstraße 2l , vart . 212435

Lehrlings -Gesuch.
Junger Mann sofort oder später ,

als Schriftsetzer - oder Drucker -
Lehrling gegen sofortige Vergütung
gesucht . 18458 .2.1

Bad LandeszeituDg , Karlsruhe.
Junger Man« sucht Stelle

als Burcaugehilfe . Derselbe hat auch
Kcnntniß im Maschinenschreiben (Dost .)

Offerten unter Nr - 212430 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._
sei apcllenstclle 42 , 3. Stock , ist eine
01 schöne Mansarde an 1 oder 2
Arbeiter sofo rt zu ver mieth . 212438
^ teinstraße 16 sind an zwei solide

Arbeiter sofort Schlafstelle «
billig zu vermiethen - Zu erfragen im
Laden. 212436

dl kademiestraße 53, 4 . St ., wird ein
^ anständiger Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht. 212802



Sette 4 BadisEe Preise . M . 249 .

Lrdxriu2628trLL8S 21 .

« ödsedes Lager in Boli - ». Silberwaren . Schwer versilberte Besteeke N. falslgerltke . Eigene Reparatnr -Werkstatte . Schmelle Bedienung . Billig« Prttss .

Freitag den 26. Oktober, Abends 7'
|> Uhr,

imSaaledes Grossherzogi . Conservatorium «
(Sofienstrasse 35)

Klavierabend
Liere Pahlen , mi2

unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn Pianisten Christian Eckel .

Eintrittskarten : Saal Mk . 2 . 50 und Gallerte Mk . 1.50
in der Musikalienhandlung von Fr . Doeri u. Abends an der Kasse,

Restauration z. Schützenhaus,
KrnPcrdung.

rÜfÜPÄtf
». « 25 . CIl . S«

Schlachtfest .
Morgens Wellfleisch . Abends Wurst¬
suppe und hausgemachte Würste

mit Sauertraut , wozu böfl. einladet 13417 .2 .1
Lllsadotho SouflvI Wwe .

Kaffee Japan !
Kreuzstrasse 10 .

neben der fl. Kirche.

Kaffee , Dhee , Chocolade , Alkohol¬
freie SetrSnke » Bier , Krada » Cham¬
pagner « und andere Limonaden u . s. w .
Aufmerksame Bedienung . Um gütigen
Anspruch bittet 18371 .12.2

Therese JBIofmann .

Zeilajn . - -Steller
von arl H &

Kaiserstrasse 125 . 15984 *

Hftmmtliohe Neuheiten unter Garantie !

August Herling ,
Ettlingen . Karlsruhe . Daxlanden , j

Bureau : Karlstrasse 98 .

Asphalt-, Cement- und Beton-Baogeschäft,
Reitfalzziegel -Fabrik .

Lagerplätze : Karlstr . 98 . — Rflppurrerstr . 152. — Weslbahabsf . 1

Telegramm-Adresse : Herling Karlsruhe.— Telephon 1237 .

Übernahme sämmtlicher Asphalt - und
Cement -Arbeiten . 14801 .W .281

Fabrikation von Köhler ’s Reitfalzziegeln (D .R.F A.G.MO |
JEindecken von Dächern

= mit Helzcement, Dachpappe ud ReitfalixlegeL =
Lieferung sftmmtllcher Asphalt- und Thssr-Prsdukte .

Grosses Lager io Dachpappe, Hoizoement und li. Portland -Ciment ,
Eigene Sand- und Kiesgruben. m , s

Prompte und reelle Bedienung .

Franzöjislke Jkßrfnrfip

von Jean Rabot in Paris .
Greise und rothe Haare sofort braun

und schwär, nnvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt nnd nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendcm Kopfhaar .

CnthaarungS -Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs de« Gesichts und
Arme . Gefahr - « . schmerzlos, ä Glas
1,50 M .

Englische Vart -Linktnr
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte . b GlaS2,O0M .

Ei « schöne » « esicht
ist die beste EmpfehlungSkarte. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , SefichtSrvthe « .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten des Gesichts und Hände , 4 Glas
Mk. 1.50. Zu haben bei

r . Delpy ,
und Parfümerir -Eeschäft,

_ Herreustrah « 17 . 5423*
ani • iv o r m i . / m m *

Eine kleinere Wirthschaft im un¬
teren Stadttheil (Waldhornstraße bis
Waldftratze ) wird auf 1. April , ev.
1. Juli in Zapf ob. Pacht »« über »
nehmen gesucht. Offerten unter
Nr . 812429 an die Erp . der » Bad .
Preffe * erbeten .

'
_ _ 2.1

Mittig- 1. AdkM«,
gut bürgerL , im Privathaus in der
Nähe des Ludwigsplatzes von 2 Her¬
ren per 3. Nov. gesucht . Off . mit
Preisangabe unter Nr . 5469a an die
« kprd. der . Bad . Presse " erbeten .

In Mitte der Stadt ist ein ge¬
räumiger Saal an einen

tüchtigen Tanzlehrer
zur Abhaltung von Tanzstunden zu
vergebe « . 2.1

Zu erfragen unter ?!“. 18444 in
der . Exped. der „Bau . Presse " .

'.iMTBeirat ■ •sw*- »« »00
OST reiche Damen

Stuben Sic nur kbreffe.i Beirat . 500 »eiche, reelle HeiratS -
f Partie » au ch Bi ld cchalien Sie sofort

zur Auswahl. Wp" Keform , Berlin 14.

Zelle Da *« findet bei mir
Heben oerdtensf

durch Randarbeiten .
Prospekt mit Master gegen 30 Pfg.

J . Waldthausen
s“9a Ilicbn 31,

Bchilleratrasse 28.

Grössere Kassette,
feuerfest und diebessicher, für Geschäfts¬
bücher, Werthpapiere , Geld , zuni Preis
von 80 Mk zn verkaufen . 812433
3.1 Erdprlnzenstr . 2 « , Scitenb .

Guterhaltene , größere

Packkisten
5«». kaufen

Neff & Schelle ,
Keilöronn a. W.

8

Wegen Platzmangel ist billigst zu
verkaufe » 1 gebrauchtes Soph «
mit fcywarzem Ledertuch, 4 Tische ,
Petroleum - Herd , div. HanS -
«eräthe u . Herrenkleider . 2 .1
8 «" 6 Bernhards « , 19, 4. St . rechts .

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
]Hassage ,

I . Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 15925

Da « wirksamste Bad gegen alle
ErkältimgS -Kraukheiteu und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiferftrahe 136 .

Für Metzger !
Wegen Entbehrung habe eine bereits

noch neue Wiegmafchine mit
7 Messern, System Karhnana , ferner
eine noch in gutem Zustande befind¬
liche Hackmaschine mit 3 Messern,
System Schott , preiswerth zn ver¬
kaufen . Die Wiegmaschine kann
auch mit Göppelwerk getrieben
werden . 5302a .3.3
Meyer , zur

Lahr (Baden ).

in

Schwarzen Kleiderstoffen
,

grösste Auswahl ,

TüClie in 100, 120 , 130, 140 cm Breite, MOitdif, fagonnirt und glatt,

Cheviots , rein Wolle, Ton Mk , 1 .20 an , KÖp6l| 8W6bB in fein und grob,
Homespun, prachtvoller Winterstoff, AlßBCCBS 1111(1 Honnrnns » a®d

r gemustert,
empfiehlt 18446

asii aiKSSergewöhnlioh l > illlg ,en Freisen

149 Kaissr -

strasse .
Carl Btfcchle , Kaiser '

Strasse 149 .

Clsäffer Maare« — Mülhauser Resten.
C . F . KOPF , Kerrenstraße 14.

Wollene Kleiderstoffe , Wollflanelle in gestreift und carrirt , zu Blousm rc.
Fa ^onirte und bedruckte Banmwollflanelle , Moltons rc., zu Haus -, Morgen- und Kinder,
kleidern . Banmwollflanelle zu Hemden , Hosen und Jacken , in Reste und am Stück.
Betttnchstoffe , doppeltbreit , in Halbleine utib Baumwolle . Ueberzngsstoffe , Kölsch,

Biberbetttücher , Schlafdecken , Shirting und sonstige Hemdentnche. Shirtingreste und Futter¬
reste , Möbelstoffe in Sammt , Seide , Crepe re . Borhänge , weiß und farbig . Weitzstickereien ,
Plüsch, Seide , Sammt , Bänder rc . , zu Arbeiten rc.

■ i " Fertige Feivwasche in farbig nnd weiß.
Fertige Unterröcke .

Alles ln schöner
17915.5.8

Schreibmaschine .
Britische Regierung: 15929

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzte 1900.
A . Beyerlen & Co . ,

Aeltestes Sehreibmaschiflen -
Oeschäft Deutschlands ,

Karlsruhe , Laiumstr . 12 .

Nähmaschinen.
Niederlage bei

Alwin Vater,
Karlsruhe , Zirkel 32 .

Sünstigste Zahtungshsd .

Durch

sehr vortheilhafle
Ueberna me einigerPianines

Tsrstglieher Fabrikate , für
die ich nabssebrtakts Baran -
Hi leiste, bin ich in der Laere,
zu solch’ 16857*

billigen Preisen
»erkaufen zu können, wie ander*
leite nicht vortheilhafter ge¬
boten werden kann.

Hugo Knntz .
0 . L &ffert Nachf .,

BfnsikHlien htiiKlIg, ,
Karlsruhe , Kaieeretr. 114.

693a

« n wahrer Freund nnd heiser der Dienstboten ist dl« weltberühmt «

Union - Wick se
in blau-weisren Dose« L 5, f0 und 20 pfg .

(Sibt rasch nnd mühelos schönsten Glanz . Au haben in den meisten Geschäften.

SlhiMbchnen,
Prima , Prima ,

4 Pfamt-Nose 78 Pfg ..
2 .. . . ZS r*

18441„ tt
empfiehlt

Otto f, « mpsoii ,
Lolvnial « . m. vellkateffen .

Lndtvig - Wilhelmstr . 10 .

Mmarikhackge,
Rollmöpse,

itt 4 Liter -Dosen ,
äußerst billig bei 18442

Otto Iiampson ,
( olenial » . «. velikatrffen ,

Ŵ W «ndlvig-WUHtlmstr. 10.
Gemischte

Marmelade,
lOPfnnd -Eimer

nur Mk. 2 .S0
ist wieder eingetroffen bei 18443*

Otto ^ rimp « on ,
tzokoniakwaar «« «. Dektkateffen .

Msp- Ludwig , « ithelmstr . 1V .
Pr ompter Versandt na ch AuSwär tS.

1900 er Jung-Gelügel
gar . leb . Ank. , franco , emballaae -

ei , in durchsichtigen Käfigen , 10
iesen -Aanfe , ä 8 Pfd . schwer ,

30 M ., 16 « lesen - Entcn , r . tt , g ob,
26 M ., 20 fleischige , g>oßr Hahnen ,
18 M , SO Legehühner , (Kali,ne ),
22 M . R . Rd» , BxtMitz i. Sshlts .
Nr * 10. 5460a

Schön möblirtt » Zimmer ist mit
Pension zu vermiethen . 812405

Leopoldstr . 18 , 3. « lock linke .

16827empfiehlt

Uronenftraß«
Naisersttahe

UnttböM
Im Leben nie wiederkehrende Kauf¬

gelegenheit , und zwar folgendes für
mir 4 Mk . :

1 prachtvolle,
hochelegante Uhr,

tenau gehend, 3 Jahre Garantie,
« leg . Uhrkette , sehr täuschend,

I Paar ff . Hosenträger , 1 Pa¬
riser Damenbrosche , 1 prachtv .
Herrenkrauatte , 1 Kravatten
nadel mit tünstl . Brillant , 2 mechau .
Manschettenknöpfe , Donblegold ,
3 Kragenknöpf « » s Ehemlfett -
knöpf « . Doublegold , 1 holhf .
Herrenring mit imit . Edelstein ,
1 Daschentoilettenfplegel und ca.

25 Oegettftänhe ,
die im Hanse gebraucht werden .
Diese Gegenstände , die Uhr ist allein
das Geld wcrth , sind per Postnach¬
nahme für nur 4 Mk . zu beziehen von

J. Reinhold, AM» A . 1.
Nichtpassendes wird umgetauscht,

event. retou r genommen. 5456a

Kuh-Gras-Blltter,
naturr . , tägl . frisch, feinste Dafelsort «
franco Nachuahnii : 6 Pfund -Ktste
Jt 3.60 , 10 Pfd .-Kiste Jt 5.80.
Krau 11 . üftargules ,e*H« Bnczarz , via Breslau, äi

W
Koch,

| ein jüngerer , tüchtiger , findet
per 1 . Novbr . gute JahreS -

ftelle durch 18453
l . Wolfarth ’s Bureau ,

« dlerftratze 5 .

Mherinnen
auf Damenmäntel sucht per
sofort 18450

1 . Cohen ,
Kaiser- «. -Lammstr.-Kcke.

Eine Weilsriul
mit einem großen Kinde wird sofort
gefncht. 18436.2.2
Hltstilffttti w . Schmidt ,

Zirkel 29 .

Kanfman «, militärfrei , seit
2 Jahren in einer 8384a .2.2

SttffetmaatenfBbri!
als Magazinier thätig , sucht
per sofort ober später dauernde
Stellung . Gefl. Off. utlter 8 . C.
3998 aN Rudolf Mosse , Stuttgart .

S ellung als Bursche
sucht ein junger Matt « , seit andert¬
halb Jahren al, > Reitbnrsch« in
größerem Rennstall thätig , sofort
oder später. 8 .1

Offerten unter Nr . 812432 an die
Exped. dek . Bad . P . esse

" erbeten.

Modes ,
eine gut geübte, wünscht Beschäftigung
bei mäßigen ! Preis . 612427 .3.1

« öthefiratzc R4 , parterre . ,
MT rrlulsld - WU

sucht zum Stricke « , Häkeln und
Sticken Arbeit . 812423
fisalbhoenfieatze S4 , Hintecha .su
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